
SNOW
Nachrichten vom 47.  Landesjugendlager aus Mank bei  Melk
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S N O W2 Das erfrischende Landestreffen

Nach vielen Jahren kann ich heuer wieder an einem Landes-
treffen alle vier Tage teilnehmen und ich muss Euch sagen 
– ich bin begeistert! Die Feuerwehr Mank hat mit allen Hel-
ferinnen und Helfern ein tolles Lager auf  die Wiese gestellt, 
mit ausreichend Fläche und einem Bewerbsplatz, der dem 
Tennisplatz in Wimbledon zur Ehre reichen würde. Auch das 
Wetter passt zum Landestreffen – trocken, warm bis heiß 
und erfrischend kühle Nächte.
Mein persönliches Highlight ist aber die tolle Lager-Atmo-
sphäre. Diese ist schwer in Worte zu fassen – eine Mischung 
aus vielen glücklichen Gesichtern, schlafen im Zelt, das Wie-
dersehen mit langjährigen Wegbegleitern, interessante Ge-
spräche und das gute Gefühl, ein Teil der großen Feuerwehr-
familie zu sein. 
Als für die Feuerwehrjugend zuständiger Landesfeuerwehr-

rat möchte ich alle Fachbereiche und Mitarbeiter des Landestreffens 
hervorheben – durch die professionelle Abwicklung funktioniert das 
Landestreffen der Feuerwehrjugend einwandfrei. Besonders freut es 
mich, dass der Feuerwehrmedizinische Dienst als „Eigenprodukt“ rei-
bungslos funktioniert.
Ich wünsche Euch allen ein schönes Landestreffen, einen erfolgrei-
chen Bewerb und alles Gute für die Zukunft – gut Wehr.

Wilfried Kargl, LFR

Lagerleben und Bewerbe – Landestreffen in Mank

Das 47. Landestreffen brachte die Feuerwehrjugend nach 
Mank, wo ein bestmöglich vorbereitetes Lager- und Bewerbs-
gelände die 5.708 Lagerteilnehmer aufgenommen hat. Sogar 
das Wetter spielt heuer mit, sodass ihr sommerlich trockene 
Tage hier in Mank verbringen könnt. Es ist uns eine Freude 
und eine Ehre, Gastgeber sein zu dürfen und alle Beteiligten 
haben sich ein knappes Jahr bemüht, Euch ein tolles Lager 
zu bieten.
Dank der professionellen Vorbereitung durch unsere Lager-
leitung, den vielen Fachbereichen und auch der Feuerwehr 
Mank unter der Leitung von Roland Pichler erlebt Ihr vier 
wunderbare Tage hier im Mank. Aus den Bezirksbewerben 
wissen wir, dass die Bewerbsgruppen gut vorbereitet sind 
und die Jugendbetreuer alle erforderlichen Vorbereitungen 

getroffen haben, sodass unsere Feuerwehrjugend ein Landestreffen er-
lebt, von dem Sie mit Stolz zu Hause erzählen können.
Als Vorsitzender des Arbeitsausschusses Feuerwehrjugend und Be-
zirksfeuerwehrkommandant bedanke ich mich bei allen, die beigetra-
gen haben das Lager zu organisieren und durchzuführen. Allen La-
gerteilnehmern wünsche ich ein schönes Landestreffen, erfolgreiche 
Bewerbe und eine gute Heimreise.

Roman Thennemayer, OBR
Vorsitzender des ARBA-FJ
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Wie jedes Jahr sorgt der Versor-
gungsdienst für das leibliche Wohl 
der ca. 6000 Lagerteilnehmer. Die 
Planung für dieses Event beginnt 

bereits ein Jahr davor, nach jedem 
Landeslager versucht das Team 
um Harald Blei Eindrücke und 
Erkenntnisse zu sammeln, um 
sie beim nächsten Landeslager 

umzusetzen. Der Feinschliff  für 
die Planung kommt jedes Jahr 
bei der Fortbildung im Frühjahr, 
die heiße Phase beginnt etwa ein 
Monat vor dem Landeslager. Eine 
der größten Herausforderungen 
ist die Infrastruktur, Wasser und 
Abwasser müssen gut geplant 
sein damit alles reibungslos ab-
läuft. Der Aufbau der Container 
dauert ca. einen Tag, der Abbau 
vier Stunden. 

Wichtig für die Planung der Mahl-
zeiten ist die Teilnehmeranzahl, 
anhand dieser Zahl wird eruiert, 
wie viele und welche Lebensmit-
tel eingekauft werden müssen. 
Den Speiseplan plant das Kom-
mando mit den Gruppenkom-

mandanten. Wichtig für den Ver-
sorgungsdienst ist es zu wissen, 
auf  welche Unverträglichkeiten 
sie Rücksicht nehmen müssen, 
daher ist es wichtig, dass die Ju-

gendbetreuer ihre Kinder richtig 
anmelden. In der mobilen Küche 
wird für verschiedenste Ernäh-
rungsweisen wie halal, vegeta-
risch, sowie Unverträglichkeiten 
wie Gluten- und Laktoseunver-
träglichkeiten gekocht. 
Das Team des Versorgungsdiens-
tes besteht aus ca. 50 Mitglie-
dern. Abwechselnd fahren sie zu 
verschiedensten Übungen, Be-
werben und auch Einsätzen im 
In- & Ausland, wie das Hochwas-
ser im Jahr 2014 in Slowenien. 
Seit vier Jahren unterstützen sie 
auch die austragende Feuerwehr 
der Internationalen Feuerwehr 
Sternfahrt. Ein weiterer Fixter-
min sind die EU-Modul-Übun-
gen, u.a. in Rumänien, Slowenien 
oder Kroatien. 
Interessierte können sich gerne 
jederzeit beim Versorgungsdienst 
melden, über neue Mitglieder 
freut man sich immer. Wichtig 
ist, Freude und Spaß an der Ar-
beit zu haben. Die Mitglieder sind 
eine bunt gemischte Gruppe mit 
verschiedensten Berufs- und Aus-
bildungshintergründen. 

Der Versorgungsdienst

Für die sichere Anreise und Ver-
kehrsregelung vor, während, und 
nach dem Jugendlager zeichnet 
sich wieder die Feuerwehrstreife 
des Landesfeuerwehrverbandes 
verantwortlich.
Während der Anreise waren 16 
Mann, am Freitag zur Sicherung 
der Erlebnistour-Straßenquerun-
gen 7 Mann und für Samstag und 
Sonntag 12 Mann im Einsatz.

Am Besuchersamstag 
kommt auf  die Streife 
rund um ihren Chef  Willi 
Katzengruber die Aufga-
be der Verkehrsreglung 
zu den 2 Besucherpark-
plätzen hinzu und für 
Sonntag stehen sie für 
die geordnete Abreise 
wieder bis zum Schluss 
zur Verfügung.

Sie regeln den Verkehr und sichern unser Lager – die Feuerwehrstreife
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Eine Bewerbsgruppe & Reserve-
mann – so setzt sich das diesjäh-
rige Lagerwache-Team rund um 
Werner Hauser zusammen. 
Sie sind jene ehrenamtlichen Feu-
erwehrmitglieder, die Euch für 
die Lagerwachezeiten einteilen 
und Euch sagen, wo ihr welche 
Aufgaben zu erfüllen habt.
Sie wachen über unser Lagerge-
lände und achten gemeinsam mit 
Euch darauf, dass nur jene Perso-
nen Zutritt erhalten, die hier Teil 
des Großen und Ganzen sind bzw. 
uns morgen beim Besuchertag 
beehren. 

Paul zu Gast im Bürozelt - Das Büro der Lagerleitung

Hier wachen wir ...  – die Lagerwache

Unser Paul war zu Besuch bei den 
Damen und Herren im Bürozelt 
der Lagerleitung und hat für uns 
ein paar Fragen gestellt:

Euer Zelt sieht ein bisschen aus, 
wie ein Büro. Was ist euer Aufgabe 
am Landestreff en? 
Wir unterstützen den Lagerleiter 
und seinen Stellvertreter in allen 
Aufgaben der Organisatorischen 
Abwicklung des Lagers. 

Wie kann man sich das genau Vor-
stellen?
Wir kümmern wir uns zum Beispiel 
um die Einteilung der ZBV-Diens-
te. Ebenfalls halten wir Kontakt 
zu den Unterlager-Leitungen, zu 
den anderen Funktionsbereichen 
und zu den örtlichen Veranstaltern. 
Außerdem helfen wir gerne weiter, 
wenn Jugendliche oder Betreuer 
mit Fragen zu uns kommen. Ent-
weder wir können direkt weiter 
helfen, oder wir wissen zumindest 
wer dafür zuständig ist.

Das Interview wird kurz von einer 
Jugendgruppe unterbrochen: „Wo 
müssen wir uns zur Lagerwache 
melden?“ - „Bitte direkt weiter 
zum Lagertor.“ - „Danke!“

Andrea, du bist dieses Jahr neu im 
Team der Lagerleitung dabei. Wie 
sind bisher deine Erfahrungen?
Andrea: Sehr gut. Es freut mich 
immer, wenn wir bei kleineren 
oder größeren Problemen helfen 
können. Und als Teil der Orga-
nisation helfe ich gerne mit, dass 

das Landestreff en zu einem Erfolg 
wird und die Kinder und Jugendli-
chen sich an vier schöne Tage hier 
in Mank erinnern.

Danke für das Inter-
view!
Bitte gerne, wir sind 
auf jeden Fall noch 
bis Sonntag hier, 
wenn ihr weitere 
Fragen habt, bitte 
kommt gerne wie-
der vorbei. 

Am Bild v.l.n.r.:
Markus Podhorsky, Thomas Jagott, Werner Hauser, Michael Satra, 
Philipp Ropez, Peter Kolar, Stefan Wolf, Christoph Kellner, Markus 
Schock und nicht am Bild Harald Ropez 
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Die Feuerwehrjugend 
Maria-Schütz zeigt sich 
sehr dekorativ.

Hunderte Meter weit fällt einem 
diese farbenfrohen Dekoration 
auf.

S

Nicht nur am Bewerbs-
platz darf  die sportliche 
Betätigung am Landes-

treffen nicht zu kurz kommen 
– für Spiel 
& Spaß zwi-
s c h e n d u r c h 
organis ier te 
die Unter-
lagerle itung 
Nord mit tat-
kräftiger Un-
te r s tützung 
der FF Hol-
labrunn das 
M a r k i e r e n 

und Abstecken eines Volleyball-
platzes. Wenig später waren be-
reits die ersten Spieler am Platz. 
Wir wünschen viel Spaß!

N

Die Feuerwehrjugend 
Gedersdorf  behandelt 
ihr Maskottchen Jac-

queline wie ein richtiges Mitglied 
ihrer Jugendgruppe. Deswegen 
wird sie auch richtig im Auto an-
geschnallt.

O

Die Jugend 
der Feuerweh-
ren Viehdorf  

und Seisenegg küm-
mern sich liebevoll um 
ihren Betreuer Julian. 
Da dieser am Montag 
zum Bundesheer ein-
rücken muss, bereiten 
sie ihn schon einmal 
darauf  vor.

W

Wer kennt das nicht? Die 
Fußbekleidung, die über 
Nacht ihren Partner ver-

liert. Offenbar verirren sich die 
einzelnen Socken auch in den 
unendlichen Weiten des UL. Ab-
hilfe dafür hat heute die Jugend-
gruppe Au am Leithagebierge 
geschaffen. Mit Inbetriebnahme 
der Sockenvermittlungsstation 
ist eine Plattform entstanden, 
die versetzten Füßlingen eine 
würdige Anlaufstelle bietet, um 
die Wartezeit auf  das Come-
Back möglichst kurz zu halten.

S

Wer kennt’s nicht? Wer 
hat den noch nie wie die 
JF  Perschling am Zeltla-

ger einen Fußball Kicker mitge-
nommen? 

O
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Jasmina, Kati, Johann, 
Daniel, Dominik und 
Gabriel von der Feuer-

wehrjugend St. Andrä a.d. Trai-
sen sind schon ganz in Sommer-
stimmung und holen mit ihrem 
Flamingo und ihrer Palme das 
Strandfeeling auch nach Mank.

O Es gibt so viele Spiele, 
die noch immer in Mode 
sind - „Nageln“ gehört 

eindeutig dazu. Es ist ein weit 
verbreiteter Sport in Österreich.
Das Ziel dabei ist, mit so wenigen 
Schlägen wie möglich einen Na-
gel in einen Baumstumpf  einzu-
schlagen. Eines der zahlreichen 
Beispiele dafür sind die Feuer-
wehrjugenden der Feuerwehren 
Baden-Leesdorf  und Baden-
Stadt.

S

Amelie, Leonie und 
Verena von der Feuer-
wehrjugend St. Georgen 

a. Ybbsfelde haben sich ihre ei-
genen T-Shirts gestaltet. Mit ih-
rem neuen Outfi t haben sie ein-
deutig Wiedererkennungswert 
und sind im UL West die „Hot 
Fire Girls“

W

Ungewohnt angeneh-
me Temperaturen an 
den beiden ersten Tagen 

in Mank waren Anlass genug 
für die Jugend aus Felixdorf, 
eine Supersauna aufzubauen. 
S.N.O.W.-Invasion war als erstes 
Kamerateam vor Ort und bekam 
das Angebot für einen Exklusiv-
Augenschein. Laien werden le-
diglich durch die entsprechende 
Beschriftung auf  die Supersau-
na aufmerksam – auch unsere 
Reporter dachten im ersten Mo-
ment, es handle sich um ein han-
delsübliches Dreimannzelt. Wie 
sich herausstellte, erhitzte die 

Supersaune durch 100% Öko-
energie bei 26°C Außentempera-

tur auf  sage und schreibe 53°C 
im Inneren. Starke Leistung!S

Das zweite La-
gertor befi ndet 
sich im Unterla-

ger Ost. Die Feuerwehr-
jugend Obritzberg hat 
ihrer Kreativität und 
ihrem Handwerk freien 
Lauf  gelassen und einen 
Schranken zu ihrem Zaun 
gebaut.

O
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Das Freizeitzentrum hat täglich 
8-12 Uhr und 14-18 Uhr, und am 
Samstag aufgrund des Besucher-
tages durchgehend von 8-18 Uhr 
geöffnet.

Heuer gibt es zu eurer Unterhal-
tung folgende Freizeitangebote:
• Rießenwuzzler
• Rießenschach
• Rießenmühle
• Rießendomino
• Rießen4gewinnt
• Tischtennis
• Tischfußball
• Russisches Kegeln
• Slackline
• BMX Räder
• Bungeetrampolin
• Wasserkübelförderband 

(zur Abkühlung)
• Palatschinkenhütte 

(für Hungrige und Kochbe-
geisterte)

• Motorradsimulator, welcher 
von den Mitgliedern der ehe-
maligen Benefi zaktion Toy-
Run betreut wird.

• Wie jedes Jahr die legendäre 
Kletterwand wieder von Ma-
nuela und Hubert, Naturfreu-
de Amstetten betrieben.

• NEU: Federball
Ideen für neue Spiele können 

gerne allen 8 
Mitgliedern des 
Fr e i z e i t z e n t -
rums bekannt 
gegeben werden.

Das Team des 
Fr e i z e i t z e n t -
rums ist bunt zu-
sammengestellt 
aus Kameraden 
von Amstetten 
bis Semmering, 
doch sie bringen folgende grandi-
ose Zahlen zusammen:

Gesamt-Lagererfahrung:  
99 Jahre
Gesammtalter:   
299 Jahre
Gesamt-Kampf-Gewicht:  
960 Kg

Außerdem hat das 
Team 16 Hände mit 80 
Fingern, welche sich 
um Aufbau, Instand-
haltung, Pfl ege und 
Betreuung der Geräte 
sowie Stationen küm-
mern, und somit für den 
reibungslosen Betrieb 
sorgen.

Christoph
Dominik
Fritz
Joerg
Kurt
Michael
Philipp
Sepp

Ein kleines Rätsel von unserem Freizeitteam:

Das Freizeitzentrum



S N O W1 0

Erlebnistour 2019

Grundkarte: basemap.at

Mank ist eine Erlebnistour wert

Station 1: Dosenschießen – Hier 
können alle ihr Geschick beim 
Ballwerfen beweisen und ver-
suchen, mit so wenig Bällen wie 
möglich alle Dosen vom Tisch 
zu schießen.Station 2: Schifahren – mal im Grünen. Als Gruppe von 4 

Jugendlichen müssen sie auf  2 Holzbretter eine Strecke vor 
und, nach einem Wechsel, auch wieder zurück „fahren“. Ge-
meinsam im Takt zu bleiben ist gar nicht so einfach, aber 
als Team schaffen sie das. Die Stärke der Feuerwehrjugend, 
gemeinsam sind wir stark.

Station 3: Eiertanz – In einer coolen Location muss ein Ei 
auf  einem Löffel balanciert werden. Es gilt dabei Hinder-
nisse zu überwinden, aber auch zu unterklettern. Entspre-
chend schwer ist es, dass Ei nicht runterfallen zu lassen. 

Station 4: Angeln – Auch die letzte Station ist 
ein Teamspiel. 4 Jugendliche halten  je ein Sei-
lende und müssen mit einem Haken der mittig 
angebracht ist, Holzklötze angeln und in ei-
nem farbig markierten Bereich ablegen. Hier 
ist eine gute Absprache zwischen dem Team 
gefragt. 
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Die Kids von 
der Feuerwehr-
jugend Linda-

brunn, Hirtenberg und 
St. Veit/Triesting lassen 
den Luxus hier am Lager 
nicht zu kurz kommen 
und haben sich eine Rie-
senliege gebaut. Sieht 
sehr gemütlich aus...

S

Bei diesen heißen Tem-
peraturen sind wir be-
sonders begeistert von 

der selbst gebauten Saft- und 
Getränkebar der Feuerwehr-
jugend Rosenau und Allharts-
berg. Durch die eigenen Becher, 
die den Gruppen von der Firma 
Feigl aus Veistrach gesponsert 
wurden fällt es auch leichter viel 
zu trinken.

W
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#IamHuebl  Du kannst sein, wer du willst - sei Christian
Anleitung: Ausschneiden, Gummibänder verknoten, Christian sein, 

Selfi e oder Gruppenfoto machen und uns per Whatsapp an  
 0676/6380398 schicken.


